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Mi » Hochfürstll» . Mark- räfltch . Badischem tnidi - str« Privtlezi»

Dfen vom ZI Gct . Dir Braukschaz Ihrer kai>
serl . Hoh. der Kroßfürsttrn Aepaudra Pawlowua ,
künftigen G ' wablinn unser » gnädigst ?« Reichspalalisu«,
Erzherzog Joseph köntgl. Hoheit , ist hier unter der
Aüfßchltes ruß ' sch ' kmskrl . Koüegicvrachl , von Schau «
fu«, am 27 . t» -ß AdendS gegen 7 Uhr in 62 Wä «
gen wohlbehalten eivgetroffev , und unter der Leitung
des Hrn . ^ Obersthofmrister « Grafen v. Sjapary bereits
auch zum großen Thetl auSgepakk worben . Di «
Mensche» , welch « z« m AvSpaken verwendet werden,
bewundern den großen W '.rrh, di« Meng« «vd dir
Seltenheit kkssriden . Unter allen diesen fallen den
Kennern die Sra ' ier« am meisten in dir Augen. Sir
sind p ' achlvoü und von ausnehmender Schöuhrit .

villingen vom ZI L>ct. Vorgestern wurd« das
Hauv .fti . sp'tai Nrö . 8- hicher verlegt , wogegen ra¬
set h : r h er gelegene Flialspital abgieng « Am vemlt.
chrn Tag zog auch da« berühmt« K. K. Dragoner -
regim - nr, da « seither in hiesiger Gegend stand , hier
durch und nahm nebst den 4 Regimentern Brausten,
Murray , de Lizv « und Würumberg d«n Marsch nach
den Röeivgegrnden . Auch gievgen in der darauf fol¬
genden Rocht viele Ponlonj vvd Muvittovtwägrn Per
durch nach dem Rhein ad. Gestern brach da« hier
grßavdene Haup !qaarct,r de« General Sztarray mit
den Regimentern Ec -Herrog Carl , Ostvier Wallis rc.
«nvermnttzet und schurll von hier aus und rückt« der
Schweiz rährr .

Innsbruck vom r Nsv . So «de« ist hier folgen«
trs im Druck erschiene » :

Die rave Geich'! , we ' chr dem ««treuesten Land
Tyroi mehrmahls von Settcv BünrtrnS drohet , da von
dort aus der Femd nach den hierüber erhaltenen neu «,
strn offizielle » Ameisen tu Bälde anbiessritige Landes ,
gräkizea veidktngr ? könnte, hat ein vrch.öbltchrs Laude «,
gnbernstm , » rb dir iödstch « Tyrolische Landschaft
bewogen , di, hirrinnfast« , vorgeschriebe»« verftssangS ,

mäßig« Anstalt r« treffen , ohne Zeitverlust die laadeS .
fürstlich und iavdschäftltchen Schutzdeputattonev unter
Aohvffung der allerhöchsten Begnehmigusg in Inn «,
druck und Botzen aufzustellev , damit dieselbe nachdem
allerhöchsten Zuzugkpatrnt vom 22 März 1799 krass ,
voll vvrgcheu mögen ; wobryvon mir LandeSgouoerueur
alt dem in Bezug auf dir abermals «intretendr
Landr« d< rtheidigutig «gegrvstände zugleich allergnädigst
bestimmten Hvfkommtssatr alle « baSsroigt « ach der
höchsten Vorschrift wird elvgekitet und besorgt werbt«,
was man immer zur thättgsten Vertheidizung de«
Lande « und de« damit geuaoest verknüpften allerhöchsten
Dienstes gedeihlich «rächten wird.

D «r so vielwal erprobt « Muth und Bied«rfln» der
lapftrn Tyrvlrr Nation wird daher »«urrbivg« zur
Vrrlhrsdignvg de« Vaterlandes «» durch aufgrfordert
«vd man vn si ht sich , daß jeder der biedern Laodesbr.
wohner, da wirklich Gefahr auf den Vtrzug haftet ,
«vaufgehalteu alle« willfährig leistru werd« , wozu brr,
selbe von diu ausgestellten lanbkSfmstltch und land.
schäst ! cheo Echutzeepirtationrorvach Vrrhältniß b«r
Umstäodr und brr Erfvrdmsiß wird eufgrrufeo uov
angewiesen werden .

Eden so rechnet man auch mit begründetster Zuver.
ficht , daß die Gestlichkeit, d 'e Lanteivdrigkeilen , Schieß,
staue « und G . mrludsvorsteher den btShcr rühmstchst
an Tag gelegten Eifrr zur Erreichung kr - gemein,
samr» Endzwecke « ebermals zu verhängen sich bestreben
werden . — Innsbruck den Zi Oktober 1799.

Ferdinand Lrnst Gras von Biffmgen .
Gouverneur miv beooümächiigtrr Hofkommissair.

(A. d. K. «. « . Z .)
Bregenz vom Z Nrv . Auch da - russisch« Korpl

unter dem Gen. Roiendrrg, da « noch dey Doreubireu
stand, folgt der übrigen Armee nach. Ein Theit dessrl«
den ist bereit« aufgedrochen , und der Rest wird mor.
gen vollends abzithrn. Von der Armee de « Erzherzogs
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kcmmn Me Truppen über Stick ich her , dir gegen
Feckkikch hinaufttehen , um in die Sr -Üuugen einzurü .
len , weicht dir Russen verlassen haben .
. Kempten vsm 5 Nov . Man hört nicht» Saß die
Erpkd t on auf dem Bodenfte, die brr Odristiüutrriaat
Williams vorhatl« , bi« itzt vor sich gegavgra sry . Gr.
stern Abrnts siab aus der Gegend von Bregenz bo
Pontons in Kempten avg «kvmmeu.

Donaueschingen , vsm 6 No». Von Schafhau .
sen dis hirher sind 4 Trirgrapheo errichtet ; sie gehen
so geschwind, daß in Zeit von 7 Minute» von Schaf.
Hausen ein Bericht hirher und wieder eine Antwort zu.
rückgeschickt werden kann . Auch sind bis gegen Manu ,
heim hinab dergleichen Telegraphen errichtet. Es
wird die Einrichtuag bereits getroffen , daß dir Kor.
rrspondrvz auch bey Lampen in der Nacht geführt
werden kann .

Wien , vom 6 Nov . Mit der letzten Post aus
Konstanlincpel ist dir Nachricht eingegangen , baß der
Grosvezirr mit einer furchtbaren Armer au den Greo,
zen von Egypten augekommen sey und im Begriff ste.
he , d« ch tir Wüste vorzurücken. Diß wird zu An .
fang des ScptrwberS geschehen seyu , wo der Nil
auch gewöhnlich nach der jährlichen Uebrrjchwtwmuog
in feine Ufer zurück tritt . An die Bassen in Oderegrp.
ten und in Arabi -n hat er den Befehl vorausgeschick ,
sich b s zu sein« Ankunft in keine weitrr Grfechte mit
den Franzosen eivzulassen .

Des Kaisers Majestät haben den Grosfürken Kou .
staut,v, der sich als Frrywilliger bey der Armee bet
Feldmarschalls Souwarow befindet, nach Wien einla«
den laffiv , um den WiMcr da zuzudringen. — Das
hier geleger, « Infanterieregiment Spleny ist nach Flo.
r :» z abwarschirt. Zu Neapel dauern die Exekutionen
noch (ott . - Es heißt , der König von Sardiviru
wer » r diesen Winter dem Kaisrrhof in Wien einen Be»
fach machen.

Augsburg , vom 8 Nov . Nun sind mit dem
Feldmarschall Fürst Souwarow alle Haoplpkrsooeo ,
Generals und Osstciere der Kaiser !. Russisch - verei.
vigleo Armer , den Grosfürsten Constamin auszenom»
men , welcher noch in Memmingen sich befindet , in
unsrer Stadt. General Dörrfeidru ist nuu auch au»
gekommen. Es hnßk auch , daß zwischen den hohen
General . Personen , dem K. K . beygegebrnen General
von Hiüec , dem bay . ischeo General von Bartels ,
dem englischen Gesan >ttn Hru . Wickham rc. eiv « wich,
tige Kouftrcn; gehalten worden sey. Fürst Esterha . y
ist gestern abgereißr , wahrscheinlich zu Prinz Constau.
tin in Memmingen.

Tübingen vom 8 Vlov. Der Abzug der k. rußi.
scheu , Bayrischen und Cvudeischrn Truppen aus der
Gegend des Bvdensees und dem Vvraibrrgischrn vrr.
enlaßt eine große Benxgung bey der Armee des Erz.

- — -— -
Herzog Karls , weil derselbe b !e verlassene Stellen soviel alS möglich zu decken sucht. Das Haup quartier des
Erzherzogs soll nach Singen oder Slcckach kommen . !Alle Erwartung uns Aufmerksamkeit ist jetzt neuerdings !auf den Erzherzog gerichtet .

Erlangen vom 8 Nov . Aus dem Würzburgtsche »
stad 4020 MaouLamsturm vorgerückt. Im Bamber -
gischen aber find noch keine Anstalten zar Orgauistrung ides Landsturms getroffen. ^

Augsburg vom y Nov. Heute Halter Feldmar «
schall Souwarow das erste Abstrigq - artier in den hte.
figen reichtgrefl . Fuggerischeo Häusern auf dem Wein ,markc verlassen uud dagegen das Baron Schnurbrivi .
schr Paiats in der heil . Kreutzerstrasse bezogen . — Vor¬
gestern früh hat brr Feldmarschall Souwarow Sr .
ehurfürsil . Durchlaucht von Trier rc. «inen Besuch
abgestattel .

Tübingen , vom 10 Nov. Das kaiserl. Magazinin Hechikgro wird nun r-ach Ulm gkjchast. Aas Horn,
berg wird gemeibe , baß tie Depots veu dem dry Os.
ftndurg stehenden Truppenkorps , so wie die Kranke«
und Verwundeten, seit dem b. tu das Guktacher Thal
und von da «brr Hornberg nach Villtugrn trantpvr-tirt wrrden .

" l
Bruchsal , vom II Vovember.

Oss. cjeUir Bericht.
Den 6 . diß griff der K. K. Generalmajor v. Görger

dey Breiten dt« Franzosen an , nach einem hartväcki .
gen Widerstand , wurden dieselben gänzlich geschlagen,und bis gegen Bruchsal zmückzeworf«» . — Den / tenwurden die Anstalten zu einem neuen Angriff gemacht.Den 8 . griff der nemlichr General den an Macht writ
überlegnen Feind bey Bruchsal an , um n Uhr war
dieser schon gsschtageo und bis io die Gradl «mieden.Hier leistet « er noch die vNMi eiste G . gen wehr , die
Thore wurden geschlossen und verrammelt , rnUichwurden diese eingeschossen uns das Gemezcl fi ng reialn der Stadt au , viele F a - zo ea wurd,n La niederge.hauen , auf dem sogevcnnlen F i ' genbuckrl htelleu sie
sich noch eine halbe Stunde , wurden aeer alsdaun
gänzlich zum Weich' o grdrscht , sie milir cn in grösterEil« , so daß b. 9 . schon G - vrral Görger in Langen «brücken stund und Mtugelsheim besetzt war. Den 8.Abends war in Gesvlg dieser Nffc-i e d . e Reicht ssstung
Philsppsburg schon «vlsetzt. Der Verlust der F an 0.
sen ist sehr groß , vusrer Seit« ist er shr unberrächt.
lich . Säwtltqe K. K. Truppen, die an dieser Affair«
Theil genommen , haben ihre Tapferkeit <iufs Nmedad. y erprobt . Der beydersettige Verlust wird bestimmt
nachgetrage » werden .

Preußen .
Berlin vom 26 <vct. Dl« von dem Körig erlas«

seve Z .rkularverordnuvg au sämtliche R^ im vter und
BakMone , btt Mkiionsschule» btlriffruhz ist sehr
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merkwürdig , indem sie den Volksunterricht , nach sehr
vernünftigen 8 : uavsätzr» bestimmt . Hier stab einige
St ' llen aus derselben :

Wahre Aufklärung , so viel zu seinem eigenen
und zum allgemeinen Bestell erforreik wird , de«
sitzt unstreitig deijrnige , der in dem K - eir , wo«
rein ihn das Schicksal versetzt hat , seine Verhalt «
niste und Pflichten genau kennt, uvd die Fähigkeiten
hak, ihnen zu genügen . Ans dlcstn Zweck ioLte da¬
her der Unterricht in allen Volksschulen eirgejchcankt
Niecdro. Die Zeit , welche man darina auf benvderfläch .
licheo Unterricht in Wissenschaften verwendet , von wel .
chev der gemein« Mann in seiner Sp . are kuoen Ge«
brauch machen kann , ist größ :eu : hertS verlohren . Er
verg -ßl da« Sehö l« sehr bald , und was noch in stillem
Gedächlviß bltidk, «ub unrollstänvige Begriffe , aus wcl-
chen falsche Schlüffe und selche N . izupgen enist h . n,
deren Befriedigung sein Stand ihm nicht v^rfialttl
und welche ihn nur mißvergnügt und uoglückilchmachen.
Der Geil! der Znk hat schon ohnedies allen Men,chen «
Hasse» ein unaufhörliches Bestreben rege gemacht,
sich über ihren Staad zu erheben , oder wenigstens die
Forderungen desselben tmnur zu spanne ». Der Eolva.
tensoho rruß von den Rechten , welche der Sraat
auf seine Dienste hat, von seinen Pst chren und Ver«
hältnissen , und von den Vorlheilea , worauf er bagr «
gen Anso uch machen darf » so genau unteciichtel wer«
den , baß ihn sein eigenes Unheil zur Zufriedenheit
mit seinem Stande leitet, und er so viel ms möglich
aushört , mit Neid und geheimem H -ß an Höhere hin¬
auf zu sehen . Ern auf diesen Zweck gerichtnes Lehr¬
buch wäre sehr zu wünschen. Ein solches Buch würde
sldst dem alkm Eoidattu eine nützlichere Lektüre als
alle Erbauungsdüyer ftys , uvd ihm vollkommen den
Mangel aller VottSichrlften undVoikszeilungen ersetzro ,
wo man auf jedem Blatt mehr dir Finanz pekulaliou
der Herausgeber, als den Vorthrrl t eS Pudi kums
wahrnimmt und wodurch uur eine schädliche Leftwuth
«nur dem gemeinen Manne rerdrUttt wird .

Holland .
Amsterdam vom 28 Oct. Die englische Armee

hat bereits augrfaogen , abzusegrln. Am riten
uvd nuten dieses sind die kranken und verwun¬
deten Eo .' läuder und Russen , so wir dir Ar«
tillerir und das Bepacke im Terel eingrschiffr wor¬
den. Andere Transportschiffe find am 23 ra und ge¬
stern adgegangr « . Ja Zeit von 8 Tagen wird die
Hasste von dieser Armer bas holtänbrsche Gebiet ver¬
lassen haben . Drry Bataillone Holländer , ungefähr
1600 Manu stark , weiche aus Deserteurs und freiwil¬
ligen Gefangenen bestehen uvd weiche tu di« Diente
des Punzen von Omnien traten , stad ebenfalls schon
nach England abgegangen. Eis gfti -ches th ->t ?n auch
der Prinz von vrantrn nnb der Herzog von Nock,Dt«

rußischr Truppen werden wahrscheinlich den künftige«
W :n >er m England zubriogeo . Di« engl. Expedition in
Holland Hai im ganzen 49 Tage gedauert , sie kostet ven 4
Nationen Jeanzostv, Holland »! » Engländern und Russe«
zusammen 7020 Toorc, 11,020 Verwundete und 7222
Gefangene . Der Verlust aus beiden Seilen ist unge¬
fähr gleich . Gewonnku haben die Franzosen , Hollän¬
der und Engländer, die Franzosen haben zugleich einen
großen The «! ihrer tu England befindlichen Kriegsge¬
fangenen b . ftrye , auch wahrscheinlich den Engländer«
dir Lust zu einer Landung auf den fron«. Küsten ge¬
nommen . D e Holländer haben dadurch gewonnen,
baß ihr Vaterland nun wieder von aller Gefahr be .
ftryk ist und die Engländer haben unsere Flvtre und
dir reichen Magazine und Seearsrvale gewönne» . Sie
haben nun eme Seemacht weniger gegen sich , dagegen
aber ist ihnen ihre Hsuviadficht mißlungen , Holland
von dem stanz. Jnlerressi lotzu . rlssen und de» Erd,
statthafter wieder in Holland elnzusttzrn. Auch ist den
Engländern die Spekulation auf unsere noch übrigen
Schiffe zu Helvoerslouis miß uvgrn . Der englische
Admiral Diksou , der mit einer Eskader nach der Maas
gesegelt war, um den Rest nnstrrr Marine abzuholeu,
ist ullvrrrichlrter Dinge nach England zurückgekehrt.
Indessen «st mau itzt in ganz Holland so ziemlich über¬
zeugt, baß , wenn us « die Franzosen n .chk geholfen
hätten, wahrscheinlich itzt unser gavzes Vaterland eben
so in der G walk der Engländer sey» würbe, wie
unsere Flvtre , die , wie man glaubt , unwiederbringlich
verlohren ist.

Brüssel vom ZI st)ct. Eia Theil der Armer des
G n . Brüne solfte nach den westlichen Departement-
marschireo . Am 30 kamen gegen 2,000 Manu von
dieser Armee von Swe wvk zu Amsterdam an und
warschirttu den andern Tag weiter . An der flandrischen
Küste rv . ren 20 KanonierSchaluppen ans dem Häven
aozekommen , nab wir e« hieß wurde » zu Dünkirchen
noch weit mehrere mit 36 nud 24 Pfündero bewafuete
ausgerüstet , die sich mit jenen vereintgen sollten .

Groll brillanten .
London , vom 25 Gct. Die vorläufig « Nachricht

von der holl. Kapitulation Hst dey dem hiesigen Pnv«
Ukam Eindruck gemach : , er schien nach den allersei.
tizcn Aeoss- unzrn sehr stark za seyo und besonders
Halle man Mühe , den Arftket in Betreff der zurück ;«»
gebenden 8200 Mttost» zu verschmr-zeo , ohvgeachtet
man dtvsrtten bu ch bre U Möglichkeit , die Matrosen
von der Twelfiottr wieder auftulirfern und dadurch
der Bestrafung ihr s Auftuh- s b -v« ,« stellen , rrkiärt«.
Der Obftst Go -ver hacke das P -ojcckt der Kopikula .
tiou am 2z . Oct. mügedcacht und man erwart tr den
Obiisten Clinton mit der vom datavsschtti Dircktorium
rstisiji t : u Urkll ? dt , offrzM wrr rvzwschra von dev
sngl. Rtgiernag noch mchrö übst dies« Vr - Handlnn-
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Publizier worden . In Ansehung der Vermuthuvg ,als ob fich durch dieselbe eine Aussicht zum Frieden
eröffnet haben möchte , beruhigt der courier äe I.on-
öres das krstglirbevke Publikum , uvd meldet , baß
allem Anschein nach die engl. Regierung bey dem pe .
rersburgrr Hof wegen eine- neuen Hilfskorps von
20,ooo Mann vrgozire , welches mit den io Holland
aeweßnen rußtschro Truppen im nächsten Frühjahr einen
franz. Prinzen in Frankreich an« Land setzen soll. —
Mao hatte neuerdings in London Nachrichten von der
Arme« in Holland , nach denen man die vorher ge .
meldete Rückkehr de« Gen. Don nach dem engl.
Haup 'quartirr und seine Thetlnahme an den Unterband ,
langen , welch « Statt gehabt hatten , bezweifelt uvd
briorgte , daß er nach Frankreich transpocttrt worden
wäre.

Bey der Armee ln Holland wüste man nach de«
leiten Nachrichten , die man in England von derselben
erhalten hatte, noch wenig oder mehr« von den Artikeln
der Kapitulation und man stand dort in der Meinung,
daß eine blose Gifaogevey Auswechselung bedungen
worden wäre. Auch in England hieß et noch da die
Artikel selbstbithrr nicht bekannt gemacht waren , daß dt«
Zurükgabr derBattarir « vom Helder in ihrem alten Zu¬
stand englischer Seits abgeschlagen worden wäre. Iuzwt .
scheu saglevLvodverBlätter,daßkkiorAuSdrükehinreiLten ,um den allgemeinen Schmerz u . Unwillen auszudrückeo,uvd et war auch in diesenBlätlernvon geheimen Artikeln
die Rede, dir man , büß es , nicht eilen würde , zu
publijirrv. Man rechvere , daß dir Zoos Matrosen ,
die man laut der Kapitulation zurückgrben müßie , der
franz. Regierung ganz brsouberS zu Statten kommen
würden , da fi « zwar Schiffe , aber nicht Seeleute ge.
nug hätte uns mir jenen 8020 ganze i6 Linienschiffe
würde bemannen können , während die holl. Matrosen
von der Tcx ifiotte sich für die Engländer wahrschetn.
lich eben so wenig ka -rrstastig zeigen würden , a! S sie
sich gegen sie gezeigt hatten. Die Erfinder der Eppe,
dition wurden sehr bitter gekabelt , man warf ihnen
vor , daß durch Adzietzung der bey derselben gebrauch,
len Schiff« von dem Küstenhandel , dir Preist aller
ersten Bivürfmsse zu der ausschwelfevsten Höhr gestiegen
waren u . deß durch veo Angriffaufeive Nation , deren Ka»
Vitalst» u . Ipdastrie ganz auf den umtrtrd der rvgl. Pro .
dukte uvd Fabrikate verwendet wurden , dem ganzen
europäischen HandrUstand für Umtausch und Kredit «in
verderblicher Stoß beigebrach ' werden war; um vov
den Kosten der wislungenen Unternehmung einen Be¬
griff zu grbe? , führte man den Umstand an , daß die
Transportschiffe zu 48 Pfund Sterlinge von brr Ton»
ne für d ey Monate gemü th' t worden waren , uvd den
Aufwand au Menschen berechnete man nach dem Un¬
terschied, der sich zwischen der vvrleztm und irrten
Musterung ergeben haben sollte, indem bep jener «brr

4o ooo und bey dieser keine Zoono Man « gezählt wor.den wären.
I t . a ! i n .

Mayland vom ze Oer . Dir Franzosen sind am
Lylcn dstß wieder nach mehrrro Ge echten hinter Ca-
n . o zurückgetrtrben worden . — Dst Generäle Strauchund Dtbow .ch ha ken den Gslthardsd rg des tzt. _
Die Generalmajors Siegemeld und L 'chtruihurn or«
gavjsire» im Bestell » k en Lank sturm , zu d« m sich di«
Einwohner ga z bkmstw.üig finden lassen . — — Di«
Französin, welche unter dem Gevrral St « Cyr bis ge«
gen Torlona vorgedruvgen waren , sind vom General .Karaiczat Wtt Hülfe der Besatzungen von « leffavdria !
und Tvrtova wtt einem Verlust von 700 Man « wie-
der in rie Gebürge zurück gelrstben worben .

Schweiz .
Zürch vom Zi Der. De Noch iu der Schweitz

steigt mst jcdrm Tage. Iü de . j nigen Gegenden , die
durch den Krieg am weißen gelitten, muß das Vieh
aus Mangel an Ftiurr vitkauft, oder gescbl ästet wer»
den. Auf den W -mer sicht man einer Hangrrsnvlh
rr-tgegeu, weil aus G < 'ya . Mid Italien ver Schweitz ,
nicht» zuztlühr : werde -

' ^ — D e während der '
Gegenwart dec Orstreicher I . Russen hstr ansestellkt
Interims ' egteruug har , seitdem br , Frauzosrn wieder !
tm Besitz von Zürch stad, Hausarrest. !

(« .
' b. A. Z .)

Schafhauftn , vom 6 Nov . Noch immer zieht»
Truppen vv» der Arm e des E zhe : zogS hier durch ,dir wrisien Rhrinauswatts und nach b - m Bode chee ,iu die von den Russen vruaßnei, Sstllurg v . Dabe-
ist aber jonst avrs ruhig. Der Erzhrzeg Hai sei «
Hauptquartier noch immer in Dsnaurichiv- rn und di«
Bewegungen, wl -che leine Armee gegrvwä klg mache , >
scheinen blos auf vertheidtgung abzuzwcckrp. Jrzwf ,
sehr » hatten sich die Französin auf btw i nken Rh - -ru .
fer auch ganz still. Man glaubt deswegen mmer nech,
daß so einem Woffcr -jiiLßar d geordei t werte,

vermischte Nachrichten .
Oeffentlichr Nachrichten au« Kemp , n vom 5 Nov .

sprachen vv» Gerüchten, nach denn» vier ff äen T' uv«
pro Befehl « Patten haben sollten , rach Ruxlavd zvrük-
jukehreu, uvd sich einstweilen über Ba « u n . ch Böh¬
men zu ziehen . Zugleich war noch mm - rie R de
von F - tebrkSuvterhf .ndinng « «' , » vd ans Frar kurt wird
gemeldet , daß am 2 Nov. Morgens ein K . K. Schild-
kourstr , von Paris über Metz kowwevd, ' ua , nach
Wien gehend, dry Oppenheim den Rhei . passitt, ur. v
in gröstrr Eile den Weg nach Groeg. rau , A,chaffce-
bürg, u. si w. genommen hast .

Nach Aussage von Reisendem die den 7 b. au? de«
vbern Rhringtgeubru in P 'vrzknm areek - mmeu si 0,
soll Buooaparle den 2iea Nov. unter Vaw Dauner
ter Kationen tn Basel elngrstkffen sepa,
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